
Zeitschrift: Schweizer Monatshefte : Zeitschrift für Politik, Wirtschaft, Kultur

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Monatshefte

Band: 72 (1992)

Heft: 5

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SCHWEIZER^
MONATSHEFTE

¦i \
': •• I

Zwischen Ordnung und

Intervention
Regula Kägi-Diener: Bau- und Bodenrecht

Letzte Worte
Karl S. Guthke:
Eine Konvention im Leben und in der Literatur

Neue Bücher
«Die Entdeckung Amerikas» von Urs Bitterli (Alfred Wyser);
«Zwischenbilanz» von Günter de Bruyn (Heinz Ludwig

Arnold); Werkausgabe Walter Vogt (Pia Reinacher)

72. Jahr/Heft 5 Fr. 8-



SCHWEIZER
MONATSHEFTE
für Politik, Wirtschaft, Kultur

Mai 1992
72. Jahr Heft 5

Herausgeber
Gesellschaft Schweizer Monatshefte

Vorstand
Heinz Albers (Präsident). Walter Diehl
(Vizepräsident). Urs Bitterli. Daniel Bodmer. Victor
Erne. Margrit Hahnloser. Robert Holzach. Konrad

Hummler. Ulrich Klöti. Herbert Lüthy.
Ulrich Pfister. Dietrich Schindler. Karl Staubli.
Gerhard Winterberger
Redaküon
Anton Krättli. Robert Nef

Redaktionssekrelariat
Regula Niederer
Adresse
8006 Zürich. Vogelsangstrasse 52
Telefon (01 361 26 06. Telefax (01) 363 70 05

Druck
Druckerei Schulthess AG. 8034 Zürich 8
Arbenzstrasse 20. Postfach 86

Telefon (01) 383 66 50. Telefax (01) 383 79 45

Administration
Schulthess Polygraphischer Verlag AG
8022 Zürich. Zwingliplatz 2

Telefon (01) 251 93 36. Telefax (01) 261 63 94

Anzeigen
E. Kunzelmann. 8967 Widen AG. Rainäcker 1

Telefon (057) 33 60 58

Bankverbindungen
Schweizerische Kreditanstalt. 8021 Zürich
(Konto Nr. 4835-433321 -61)
Deutsche Bank. D-7 Stuttgart 1. Schliessfach 205
(Konto Nr. 14/18 086: BLZ 600 700 70)

Preise
Schweiz jährlich Fr. 80- (in der Schweiz
immatrikulierte Studenten jährlich Fr. 40.-). Ausland
jährlich Fr. 90.-. Einzelheft Fr. 8.-. Postcheck
80 - 8814- 8 Schweizer Monatshefte Zürich -
Bestellungen in Deutschland und Österreich:
bei allen Postämtern.

Die in dieser Zeitschrift enthaltenen Beiträge der
Autoren decken sich in ihrer Auffassung nicht
immer mit den Ansichten der Herausgeber und
der Redaktion. Abdruck aus dem Inhalt dieser
Zeitschrift ist nur unter genauer Quellenangabe
gestattet - Übersetzungsrechte vorbehalten

BLICKPUNKTE

Willy Linder
Die schöpferische Kraft der Freiheit 351

Ulrich Pfister
Liberalisierung - mehr als ein
Modebegriff 352

Anton Krättli
«Bundesstadt-Kultur» 354

KOMMENTARE

Daniel Brühlmeier
Zum Kommunitarismus als Liberalismuskritik

357

Renale Lenhardt
Die Philippinen zwischen «development»

und «devil-opment». Japans
Beitrag zur philippinischen Entwicklung

366

Arnold Fisch
Schweizerische Eidgenossenschaft und
Europäische Entwicklung.
Erinnerungsbilder und Realitäten 368

AUFSATZE

Regula Kägi-Diener
Zwischen Interventionismus und
Deregulation

Grundsätzliches zur Weiterentwicklung des

Bau- und Planungsrechts aus liberaler Sicht

Regula Kägi-Diener zeigt im Zusammenhang

mit aktuellen Gesetzgebungs- und
Planungsvorlagen auf allen Ebenen unseres
Gemeinwesens im Bau- und Bodenrecht auf.
wie eine verfeinerte und spezifizierte Ordnung

auch in interventionistische Teufelskreise

münden kann. Verdichtetes Bauen
und haushälterische Bodennutzung sind auf
wirksame gesetzliche Vorschriften und auf
ein vollzugstaugliches Anwendungsverfahren

angewiesen. Aus liberaler Sicht müssen
die Normen so formuliert werden, dass sie

gleichzeitig Gestaltungsmöglichkeiten für
die Gegenwart und Freiräume für künftige
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